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Aufstellung und Vollzug der Haushaltspläne der 

Kommunen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

des Innern, für Bau und Verkehr

vom 26. März 2015 Az.: IB4-1512-11-1

An

die Gemeinden

die Verwaltungsgemeinschaften

Inhaltsübersicht

-

gen

1.2 Ergebnisse der Steuerschätzung

2.1 Volumen

-

-

1. Orientierungsdaten

-

gen

-

aufgenommen. Mit der Abwertung des Euro und dem 

-

Aufwärtsbewegung beruhte nach Einschätzung der 

-

-

-

in einem durch die spürbaren Entgeltzuwächse und 

-

-

-

-

-

-

rungssaldo des Gesamthaushalts.

-

-

-

muss es weiterhin oberstes Ziel bleiben, durch Einspa-

rungen einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen 

und eine geordnete Haushaltswirtschaft bzw. die dau-

-

-

setzt werden, wenn für unabweisbare Maßnahmen 

-

-

herstellung einer geordneten Haushaltswirtschaft und 

 

1.2 Ergebnisse der Steuerschätzung

Geschätzte Entwicklung 

der Steuereinnahmen 

der Gemeinden 
2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer brutto

Gemeindeanteil an 

Gemeindeanteil 

 

der Umsatzsteuer

Hinweise:

 

des geltenden Steuerrechts durchgeführt.

-

-

-

planung zutreffenden Einzelwerte zu ermitteln. Das 

gilt insbesondere für die Schätzungen der Gewerbe-
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steuereinnahmen, die je nach den wirtschaftlichen 

Gegebenheiten teilweise deutlich von der landesweit 

Die Basis-Gewerbesteuerumlage beträgt wie im Vor-

-

Der Vervielfältiger 2015 setzt sich damit wie folgt zu-

sammen:

Bundesvervielfältiger  

 

Basisvervielfältiger

 

Vervielfältiger 

2. Entwicklung des kommunalen Finanzausgleichs

1
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Kommunaler Finanzausgleich 2014

DHH

2015

Veränderung DHH 

2015 gegen 2014

A. Leistungen aus den Steuerverbünden

I. Allg. Steuerverbund (ab 2013: 12,75 %)

 abzgl.  

 verbleiben für die Schlüsselmasse 2.981,620 9 3.143,489 3 161,868 4 

 davon 1. Schlüsselzuweisungen

II. 

 davon 81,250 0 70,250 0 

51,300 0 51,300 0 0,000 0 

67,300 0 67,300 0 0,000 0 

30,000 0 30,000 0 0,000 0 

   5. Straßenbau und -unterhalt 299,280 3 314,280 3 15,000 0 

III. Grunderwerbsteuerverbund (8/21) 533,333 4 556,571 5 23,238 1 

IV. Einkommensteuerersatz 530,467 2 544,028 8 13,561 6 

B. Leistungen außerhalb der Steuerverbünde

424,000 0 425,500 0 1,500 0 

205,000 0 220,000 0 15,000 0 

 3. Geldbußen und Verwarnungsgelder 55,000 0 57,700 0 2,700 0 

0,130 0 0,130 0 0,000 0 

 5. Zuw. für Verbraucherschutz und Heimaufsicht 57,000 0 58,000 0 1,000 0 

2,350 0 2,400 0 0,050 0 

500,000 0 500,000 0 0,000 0 

 8. Zuweisung nach Art. 10 FAG für Schulen,  
392,600 0 429,800 0 37,200 0 

365,000 0 376,000 0 11,000 0 

     Umschichtung aus allg. Steuerverbund

3,780 0 3,675 0 

312,000 0 314,000 0 2,000 0 

100,000 0 120,000 0 20,000 0 

648,581 7 648,581 7 0,000 0 

16,870 0 16,870 0 0,000 0 

3,346 1 3,200 0 

276,135 0 241,135 0 

74,600 0 65,500 0 

30,000 0 30,000 0 0,000 0 

C. FA-Leistungen insgesamt 8.040,944 6 8.289,711 6 248,767 0 

16,697 6 

35,000 0 

D. Reine Landesleistungen 7.515,024 9 7.815,489 5 300,464 6 
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2.1 Volumen

Die Finanzausgleichsleistungen insgesamt steigen da-

-

Die Schlüsselzuweisungen sind ein wichtiger Bau-

stein in der Finanzausstattung der Gemeinden und 

-

Euro-Schwelle.

Die Bedarfszuweisungen werden 2015 noch einmal er-

die Stabilisierungshilfen zur gezielten Unterstützung 

-

strument.

3. Gründung von selbstständigen Kommunalunterneh-

men des öffentlichen Rechts

 

wenn das Unternehmen nach Art und Umfang in ei-

der Gemeinde und zum voraussichtlichen Bedarf steht.

-

der Gemeinde hindeuten.

-

ten Finanzausstattung, nach dem Schuldenstand und 

eine neue unternehmerische Betätigung der Gemein-

de zulässig.

den laufenden Betrieb. Die dauerhafte Finanzierung 

des Unternehmens muss gesichert sein.

4. Hinweise zur doppelten kommunalen Buchführung

-

-

-

 

 

zur Verfügung.

-

linie sind für den Fall, dass die Bewertung auf Er-

historischen Anschaffungs- und Herstellungswerte 

-

-

zuleiten. Bei Gebäuden ist hierfür die Bewertung nach 

dem Gebäude-Sachwertverfahren auf der Grundlage 

tatsächlichen Anschaffungs- oder Herstellungszeit-

-

-

für Baumängel und Bauschäden vermindert werden.

-

bar ist es, etwa auf Grundlage eines sich unter Be-

-

tungsstichtag ergebenden sog. Modernisierungsgra-

-

mitteln, dann auf Grundlage der für die entsprechende 

ermitteln und diesen der Berechnung der Abschrei-

bungen zugrunde zu legen. Eine solche Handhabung 

führt in der Regel zu einer zu hohen Bewertung in der 

ist auf den tatsächlichen Anschaffungs- und Herstel-

-

de Absatz gilt daher ebenfalls für die Bewertung von 

5. Rechtsaufsichtsbehörden

-

-

sichtigen sind.

Günter S c hu s t e r 


